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Wieso ist Co-Creation fur
Unternehmen womaoglich I

schon morgen ein
zentraler Skill zum

Uberleben? | I |I
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Vieles wird anspruchsvoller...
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Vieles wird anspruchsvoller...

Komplexitat wachst
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Problemlosungen erfordern immer mehr
spezifisches Expertenwissen, Zeit- &
Finanzressourcen l
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Alleine wird‘s zunehmend schwieriger...




Co-Creation passiert nicht einfach so...
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Co-Creation passiert nicht einfach so... .




Was braucht es, fur erfolgreiche Co-Creation?
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IDEE Institut fUr Innovation, Design & Engineering
Dozent und Projektleiter
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter
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Co-Creation
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If | had an hour to
solve a problem and my

life depended on i1,

| would use the

first 55 minutes
determining the

proper questions to ask.

AlbeA E‘que‘m



Die richtige Frage(n) stellen

Wieviel Wert hat eine Stubenfliege?

OOST
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Beispiel: Reckhaus GmbH

Lebensmittelmotten-

Kleidermotten- i

Monitor

Tow socm tuey W —— et

[https://www.reckhaus.com]

Fruchtfliegen-
Fallen-Set
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Beispiel: Reckhaus GmbH

«Manche mdgen denken, ich sei vollig
bekloppt», sagt Hans-Dietrich Reckhaus.
Der 49-Jahrige fuhrt in zweiter Generation
eine Firma fur Insektengifte. Nun vollzieht
das Unternehmen einen radikalen Wandel.

Die Einsicht dazu kam Reckhaus vor etwa
drei Jahren: «Wenn meine Produkte 1000
Fliegen toten, will ich Lebensraum fur
1000 Fliegen anbieten.»

MITTWOCH, 9. SEPTEMBER 2015 / 20MINUTENCH St . G allen / ]

«Tote ich 1000 Fliegen,
muss ich 1000 retten»

GAIS AR Eine Insektizidfirma  zahlige Tiere und Pflanzen geschal-

wechselt ihren Kurs In Gais fen, die sich dort nach und nach
""""""""""""""""""""""""""" anstedeln sollen. «Das Gliesiegel

soll den Kunden zetgen, dass sich

Ausglexchsﬂac.hc der Schweiz der Hersteller bewusst mit der

[ enispre- iy o
Dr. Reckhaus gewinnt Preis der

Bertelsmann-Stiftung

Dr.Reckhaus erhalt
Schweizer Ethikpreis
20151
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Was heisst Co-Creation?

«Co-Creation (Ko-Kreation) beschreibt die Methode, den Prozess oder das Ergebnis
eines gemeinschaftlichen Schopfungsprozesses mehrerer Personen oder
Statusgruppen.»

Quelle: wikipedia

OOST
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Wo passiert Co-Creation?

Nach unserer Erfahrung primar hier:

%

der erfolgsver-

W

Generierung

von ldeen

Implementierung
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Was folgt dann?
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Co-Creation als strategische Ausrichtung
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«Closed» Innovation
Dasselbe gilt flr die Co-Creation!
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... hilft noch nicht sehr viel

Evil. hilft die zeitliche Perspektive etwas Klarheit zu verschaffen...

Wie intensiv soll die Zusammenarbeit
stattfinden?

- ldeenfindung

- Produktentwicklung /
Produktlebenszyklus

- Forschungs- /
Innovationskooperation
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Ein paar bek

annte B

eispiele — Level Ideenfindung

Spieiregeln

Ideen Stobern Community-Aktivitat Kundendienst DE | FR

MIGIPEDIA Bewerten Fragen Testen Abstimmen Diskutieren Tauschen M | Anmelden

Dein Geniestreich

Hilf bei der Entwicklung von neuen Migros-Produkten mit.

Was ist Crowdsourcing?

Aus einer guten Idee kann schon bald ein tolles Produkt werden. Erzahl uns von deiner Produki-ldee oder
sag uns, wie wir die Migros um deine Meinung besser machen kénnen. Natirlich kannst du auch die
Vorschiage der anderen Migipedia-Mitglieder bewerten und kommentieren. Den Prozess zur Mitgestaltung
der Migros nennen wir Crowdsourcing.

Produkte — mit euch entwickelt

In den vergangenen Jahren wurden aus hunderten von Kunden-ldeen eine Vielzahl an Migros-Produkten
Welches dieser Produkte kennst du?

r

Wave Chips

Paprika g

L - \
5/é\/;f& 4

G a0

1.50 3.95 2.35
Oh! High Protein Limetten Blévita mit Gruyére AOP M-Budget Paprika Wave Chips
Aok Aok Aok

Wir sortieren eure
Vorschldage

Aktuell findet kein sogenanntes Crowdsourcing
statt. Deine Produkt-ldeen und Fragen rund um

die Migros kannst du jederzeit in unserem Forum
platzieren.

#®, zum Forum

2.95
M-Classic 5-Eier-Trivelli
S

m
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Ein paar bekannte Beispiele — Level Produktzyklus

Mazda 2
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Ein paar bekannte Beispiele — Level Produktzyklus

Seat Alhambra Ford Galaxy VW Sharan

OOST



Ein paar bekannte Beispiele — Forschungskooperation

BMW & Toyota kooperieren seit
2021 bei der Entwicklung der

Lithium-lonen-Batterie

https://www.springerprofessional.de/automobil---motoren/batterie/bmw-und-toyota-gemeinsame-forschung-an-lithium-ionen-
batterien/65766767redirect=1

36
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Schauen wir uns das nochmals genauer an...

OOST
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Schauen wir uns das nochmals genauer an...

OOST



39

Schauen wir uns das nochmals genauer an...

/ “Unternehmenszentrierung”

“Nutzerzentrierung”

OOST
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

\ PRODPUKT

| ANALYSE

beschielbe undrader skizziere
das Auzgangsproduit




SYSTEMATIC
INVENTIVE
THINKING
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SIT - Systematic Inventive Thinking

* Theorie des erfinderischen Problemldsens
(TRIZ, Altschuller, 1950)

 Sichtung von 2.5 Millionen Patenten

« 39 technische Parameter und 40 Muster erkannt

Das Uberwinden von Widersprichen macht innovative
Entwicklungen maoglich.

- schnell aber auch energiesparend
- gunstig aber auch wertvoll

- genussvoll aber auch wenig Kalorien
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SIT - Systematic Inventive Thinking

SIT (~=1990, Universitaten Israel) Grundprinzipien
- Reduktion der Regeln und Werkzeuge  Closed World

- leichtere, dennoch systematische Denkmusterbrechung

Methode

Function follows Form

- organisierter und strukturierter
Denkprozess fur Ideenfindung und
Probleml6sung

Weg des grdssten Widerstands

Qualitative change (Schwache => Starke)

- anwendbar auf bestehende Produkte
und Services

OOST



SYSTEMATIC
INVENTIVE
THINKING

SIT — Arbeitsblatter:

1. Produkt-Analyse-Canvas
2. Entwicklungs-Canvas

3. 10 Methodenkarten

44 OOST




SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

FROPUKT

1V ANALYSE

1 roour (9

2 onie 6%,

KOMPONEMTEN

VARIABLEN

(LT
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Auswahl des Produkt (inkl. Dienstleistungen)
welche innoviert werden soll

Elemente

Aus welchen «Komponenten» besteht das Produkt?
Welche «Variablen» hat das Produkt/Umgebung?

In welcher Umgebung wird es eingesetzt?

OOST
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Arkie auf die dir zu,

) NEU -

? ENTWICKLUNG

kresize

0 DEFEND | m
o MUY S HERAUSFORDERUNGEN
0 SUBTRACT nothre migohe Heraustorderrgen

O UNIFY TASK [ABGEBEN)
O UNIFY TASK (UBCRNEHMEN)
O UNIFY TASE. {zZusktzucs)
O DIVIDE (zem

o DIVIDE (Raumi

O DIVIDE (prmiscu)

o DVIDE trueines)

1 “UHUDE\ e 6 Schritte zu einer

1 redaggliche Lasunce

155 Al
lathode

DELEMENTE b 6 ANPASSUNGEN 5~

Qen,
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

" ENTIICKLUNG

v \

O DEPEND
O MULTIPLY

O SUBTRACT

O UNIFY TASK [ABGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASE. (Zusktzucs)
O DIVIDE zem

o DIVIDE (Raumi

O DIVIDE (prmiscu)

o DVIDE trueines)
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1. Methodenkarte auswahlen
- Depend
- Multiply
- Substract
- Unify Task (3 Arten)
- Divide (4 Arten)

DEPEND

Liste alle intemnen und externen Varablen
tnicht Kermponenten) des Systems auf

() Erstelle eine Matric
(inteme ve. externe Varisblen)

(2} Wahle in bisher unabhingiges
Variablenpaar aus

(31 Prafe neue Abhangigloeiten.

SUBTRACT

Liste alle Karnponenten des Systemns auf

W) Wahle cine essenticll wichtige
Homponente

(2} Ertferne diese Eomponenite.

MULTIPLY

Liste alle Eomporenten des Systerms aut
[ Wahle cine Komponente
(2)  Mubipliziers diess Komponents.

[3)  Liste die Eigenschaften der
Kornponente auf

4)  Vesindee je eine wesentliche
Eigenschatt der Kopiein).

UNIFY TASK
(iibernehmen)
Liste alle Kampenenten des Syserns und

was beim Gebrauch normalerweise in der
Mahe ist (Umgebungs-Elernente) auf

() Ubernehrre von siner sxtemen
Kamponente eine Funktion in dein
System

UNIFY TASK
(zusitzlich)
Liste alle Kemponenten des Systems und

was beirn Gebrauch nommalerweise nicht
direlet in der Nahe istauf

(1) Fige deirem System sine zusatsli-
che Funktion hinzu

UNIFY TASK
(abgeben)
Liste alle Kampenenten des Systerns und

wias beim Gebrauch normalenweise in der
Mihe ist (Umgebungs-Elemente) auf

1) Ubergihsiner externen Karmponen-
ten eine Funktion deines Systems

DIVIDE
(Raum)

Liste alle Komporwenten des Systerns mit
ihren furktionalen Eigenschaften auf

() weranders die funktionalein) Eigen-
schafen) einer der Kemponenten
i Raum

DIVIDE
(Zeit)

Liste alle Karnponenten des Systermns mit
theen funktionalen Eigenschaften auf

1) wverandere die funktionale(n) Eigen-
schaffen) einer der Komponenten in
der Zeit

DIVIDE

(physisch)

Liste alle Homporventen des Systerns mit
ihren physischen Grenzen auf

(1) Trennedie physischen Grenzen will-
lirlich

DIVIDE
(kleiner)

Liste alle Kamnponenten des Systerns auf

W) erhalte dic Homponenten, aber
Meiner.




SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

ENTHWICKLUNG
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DEFEND

MULTIPLY

SUBTRACT

UNIFY TASE, (AgGEBEN)

7 UNIFY TASK, (UBERNEHMEN)

UNIFY TASK. (zusATzucH)
DIVIDE (zem)
DIVIDE (RauMI

0 DIVIDE (mvsiseH)

o DVIDE trueines)

LELEMENTE B
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2. gemass Methodenkarte

SUBTRACT

Liste alle Eomponenten des Systems aut.

(1) Wahle eine essentiell wichtige
Eormponente.

(2) Entferne diese Komponente.

OOST



SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

" ENTWICKLUNG

T \

O DEPEND

MULTIPLY

SUBTRACT

UNIFY TASK (nB6EBEN)
UNIFY TASK (UBERNEHMEN)
UNIFY TASK. (zuskTzucs)
DIVIDE (zem)

DIVIDE (RauMi

DIVIDE ¢parsisch)

o DVIDE trueines)

Oo0ooooooDoao

LELEMENTE

3 N STUTON o g

3. Anwendung der Methode und
Skizze der «fiktiven» Situation

49
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

" ENTWICKLUNG

T \

O DEPEND

MULTIPLY

SUBTRACT

UNIFY TASK (nB6EBEN)
UNIFY TASK (UBERNEHMEN)
UNIFY TASK. (zuskTzucs)
DIVIDE (zem)

DIVIDE (RauMi

DIVIDE ¢parsisch)

o DVIDE trueines)

Oo0ooooooDoao

LELEMENTE

3 N STUTON o g

4 rosTie psrecre
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4. Welche Vortelile,
Nutzen und Markte fallen
Zur entstandenen
Situation ein?

OOST



SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

) NEU

" ENTWICKLUNG

T \

O DEPEND

MULTIFLY

SUBTRACT

UNIFY TASK (nB6EBEN)
UNIFY TASK (UBERNEHMEN)
UNIFY TASK. (zuskTzucs)
DIVIDE (zem)

DIVIDE (RauMi

DIVIDE ¢parsisch)

o DVIDE trueines)

Oo0ooooooDoao

LELEMENTE

3 PN STUTON o g

$rosmne e
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§ HERALS ROERUNGEN

Il
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5. Welche Probleme gibt
es noch und wie kdnnten
Losungen dazu

aussehen?

OOST



SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

) NEU

" ENTWICKLUNG

TmeHoE \

i kreuze
tspra X

O DEPEND

O MULTIPLY

O SUBTRACT

O UNIFY TASK [ABGEBEN)
O UNIFY TASK (UBCRNEHMEN)
O UNIFY TASE. {zZusktzucs)
O DIVIDE (zem

o DIVIDE (Raumi

O DIVIDE (prmiscu)

o DVIDE trueines)

..

L ELEMENTE

3 FIKIVE STUATIN o i85

4 posiie AspexTe P
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5 vepsusroroekien
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6. Welche Anpassungen
sind nGtig um es
realisieren zu kdnnen?

OOST
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T NEUES PRODKT - -

7. Skizziere und beschreibe das neu
entstandenen Produkt

-
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

FROPUKT

1 ANALYSE

et S,

KOMPONEMTEN

VARIABLEN

(LT

2.

Auswahl des Produkt (inkl. Dienstleistungen)
welche innoviert werden soll

Elemente

Aus welchen «Komponenten» besteht das Produkt?
Welche «Variablen» hat das Produkt/Umgebung?

In welcher Umgebung wird es eingesetzt?
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

b

NEU

ENTHWICKLUNG

Tweoe \

O
O
0O

OEPEND

MULTIPLY

SUBTRACT

UNIFY TASK (nB6EBEN)
UNIFY TASK (UBERNEHMEN)
UNIFY TASK. (zusATzucH)
DIVIDE (zem

DIVIDE (Raumi

DIVIDE ¢parsisch)

o DVIDE trueines)
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1. Methodenkarte auswéahlen
s opons
—Muktiply
« Substract
—Unify Fask(3-Arten)
- Divide{ ;

SUBTRACT

Liste alle Eomponenten des Systems aut.

(1) Wahle eine essentiell wichtige
Eormponente.

(2) Entferne diese Komponente.

OOST



SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

B ENTHILLG

Tueoe \

O DEPEND
O MULTIPLY

SUBTRACT
0 UNIFY TASE. (RBGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASK. (ZushTzLick)
O DIVIDE zem
o DIVIDE (Raumi
0 DIVIDE (mvsiseH)
o DVIDE (ruzinee)

LELEMENTE 8

OO

WI

2. gemass Methodenkarte

=> Brillengestell

SUBTRACT

Liste alle Eomponenten des Systems aut.

(1) Wahle eine essentiell wichtige
Eormponente.

(2) Entferne diese Komponente.

OOST



SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

" ENTIICKLUNG

v \

O DEPEND
O MULTIPLY

SUBTRACT
O UNIFY TASK [ABGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASK {zUsATzucH)
O DIVIDE zem
o DIVIDE (Raumi
0 DIVIDE (mvsiseH)
o DVIDE trueines)

a8

OO

3 FIKIVE STUATION o

3. Anwendung der Methode und
Skizze der «fiktiven» Situation

58|
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

" ENTIICKLUNG

v \

O DEPEND
O MULTIPLY

SUBTRACT
0 UNIFY TASE. (RBGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASK {zUsATzucH)
O DIVIDE zem
o DIVIDE (Raumi
0 DIVIDE (mvsiseH)
o DVIDE trueines)

LELEMENTE B

OO

3 e TN g

%_) @ 4. Welche Vorteile,

s Nutzen und Markte fallen

4 ROSITVE ASPEKTE T

59|

| Zur entstandenen
Situation ein?
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

ENTHWICKLUNG

v \

O DEPEND
o MULTIPLY

SUBTRACT
0 UNIFY TASE. (RBGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASK {zUsATzucH)
O DIVIDE (zem
o DIVIDE (Raumi
0 DIVIDE (mvsiseH)
o DVIDE (ruzinee)

LELEMENTE B

OO

. L=

3 FE ST o gy

4 PsITIVE ASPEKTE T

©—O
o

-

S tieknugiogoekunen

O @
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5. Welche Probleme gibt
es noch und wie kdnnten
Losungen dazu
aussehen?
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SYSTEMATIC INVENTIVE THINKING

NEU

ENTHWICKLUNG

v \

O DEPEND
O MULTIPLY

SUBTRACT
0 UNIFY TASE. (RBGEBEN)
O UNIFY TASE. (UBCRNEHHEN)
O UNIFY TASK. (ZushTzLick)
O DIVIDE (zem
o DIVIDE (Raumi
0 DIVIDE (mvsiseH)
o DVIDE trueines)

LELEMENTE B

OO

5 TIKINE, STTON o g

4 ROSITVE ASPEKTE T

©—O
o

-

5 repsronersen

O @

)
Ch

6 ANPASSUNGEN &5~

@
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6. Welche Anpassungen
sind nGtig um es
realisieren zu kdnnen?

OOST
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Theugs proouT - R -

7. Skizziere und beschreibe das neu
entstandenen Produkt




Ab in die Werkstatt...




64

Herzlichen Dank fur Inre Aufmerksamkeit
IDEE Institut fUr Innovation, Design und Engineering

Rosenbergstrasse 59
CH-9001 St. Gallen

058 257 12 90
Idee@ost.ch
www.ost.ch/idee

16. Ostschweizer Innovationstagung
Mi, 3. Mai 2023

OOST
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	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Innovationswerkstatt
	Folie 21
	Folie 22: Die richtige Frage(n) stellen
	Folie 23: Beispiel: Reckhaus GmbH 
	Folie 24: Beispiel: Reckhaus GmbH 
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28: Was heisst Co-Creation?
	Folie 29: Wo passiert Co-Creation?
	Folie 30: Was folgt dann?
	Folie 31: Co-Creation als strategische Ausrichtung
	Folie 32: … hilft noch nicht sehr viel
	Folie 33: Ein paar bekannte Beispiele – Level Ideenfindung
	Folie 34: Ein paar bekannte Beispiele – Level Produktzyklus
	Folie 35: Ein paar bekannte Beispiele – Level Produktzyklus
	Folie 36: Ein paar bekannte Beispiele – Forschungskooperation
	Folie 37: Schauen wir uns das nochmals genauer an…
	Folie 38: Schauen wir uns das nochmals genauer an…
	Folie 39: Schauen wir uns das nochmals genauer an…
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42: SIT - Systematic Inventive Thinking
	Folie 43: SIT - Systematic Inventive Thinking
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63: Ab in die Werkstatt…
	Folie 64: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


